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allgemein*

frfe3cl)nuM)Cvifd)C ^iüitar^citiui^
Dtgan ber f^weijenfefyen ^rmee*

|ler $a)mx). #ilitôr3ritfd>rift XXVII. Jû^rgûng.

-8afel, 22. Dftooer. VIII. 3:at)r^att^. 1862. Nr. 49.

S)te feferoetjerfftfee SjJitlitärjeüung erfdjeint in »ôc^enttt*en ©oweïnummern. 35cr $teiê 61« ©nbe 1862 ifi franïo bur$ bie

ganje ©d)wei$. %x. 7. —. ©ie ©eftettungen werben bireït an We SBertagSÇanblung „bit @^»tt»eiaÇanfetif^|e SBetlagÖbutb*

feanblnng in SBafel" abreffttt, ber S3etrag wirb bei ben auswärtigen SlBonnertten burd) Stadjnaljme er&oben.

SBerantwortlidjer SRebaïter: Dberft Sietanb.

btx fù)mei3erifd)en JïttlitargefeUf^aft in iern.
Sluguff 1862.

SSerfantmlung ber SlBgeorbneten bex eibgenöffff^en

50liiitârgefettf#ttft
im ©tänbetotfeöfoale, ben 16. Sluguff Slbenbö 6 Ufer,

unter bem «Präffbium beö Hrn. Obetff ©efeer j,
«45taffbenten bei ©enttoltomiteö.

Slnmefenb onftet ben SWftgliebem beé ©entralfo*
mitcö bie folgenben Scrttetet ber Cantonalfeftionen :

Son Suri*: bk Herten

SBolf, eibgen. Obetff.
Stagelf, Commanbant.
©. SDtouffon, Sieutenant.

Son Sem; bie H£r*en

Sl. ©irarb, etbgen. Oberftlieut.
Sa», Commanbant.

©gger, Stttitterietjauptmamt.

Son Sujern: bie Sptxxen

Seil, eibgen. Obetfflieut.
oon SDtatt, eibgen. Wa\ox.

Son Obmalben: Herr

oon SDtooö, SDtafor.

Son greiburg: bie Herren

Hartmann, eibgen. Ofeerfflieut.
©taffon, Hauptmann.

Son ©olottmm: Herr

SDtunjinger, eibgen. SDtajor.

Son Safelftabt: bic Hetreti

SParaotctni, eibgen. Oberff.
Sruefe, SDtafor.

Son @*afftjaufen: bie Sptxxtn

Surnanb, eibgen. Oóerff.
©igriff, SDtajor.

gifefeer, Oberlieut.

Son ©rauoünben: bie Herren

Saf. o. ©alio, eibgen. Oberff.
Stöf*, Hauptmann.

Son Stargau: Herr
SDtün*, Stibemafor,

Son Sfeurgau: bie Sptxxen

Dp»prc*t, Hauptmann,
8Hbte*t, Oberlieut.

Kr1. dutjf, Sieut.

©on Sefftn: bic Sptxxtn

ti,)'.., ^gliarbi, eibgen. Ofeerft.
\ r<w"*f 25froftutgett, Commonbattt.

Son SBaabt: Herr
Secomte, eibgen. Oberftlieut.

Son Steuenburg: bie Herten

«Pfeilippitt, etbgen. Oberff.
©olomb, Commatibattt.

Son ©enf: bie Sptxxtn

%abxt, eibg. Oberftlieut.
Sonfeetnatb, Sieutenant.

©ic Sotoeratljung ber Sraftanbcn für bie

èenctoloetfammlung oom 18. Sluguff füferte

ju ber folgenben geftftettung berfelben:

1. Setlefung beö «PtotofottÖ ber legten ©ffcung
ber ©eneroloerfammlung itt Sugano, ©ö foli ber

©enetaloetfammlung oorgef*tagen Werben, oon jener

Scrlcfung ju afeftratjiren.

2. SBafel oon oier @timmenjat}tcrn nnb brei Ue*

berfefcem. ©ie SBafel foli bur*ö Sureau oorgenom*

men, bann aber bur* bie ©cncraloerfammlung ge*

nefemigt wetben.

3. Seti*t beö ©enttoltomiteö unb beö Caffiero.
4. Sorf*tag, betteffenb ©enefemigung ber ©tatù*

ten beö Cantottalofftjieröocreinö oon @t. ©aUen, unb

5. beöfenigett oon Untcrmatben St./SGB.

6. SKittfecitungctt ber Serbifte ber Sur^*.
7. ©ruennung oon Sfcedjnungöeraminatoren. ©ic*
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Protokoll
der schweizerischen Militârgesellschast in Bern.

August 1862.

Versammlung der Abgeordneten der eidgmössischen

Militärgesellschaft

im Ständeratbsscmle, den 16. August Abends 6 Uhr,

unter dem Präsidium des Hrn. Oberst Scherz,
Präsidenten des Centralkomites.

Anwesend außer den Mitgliedern des Centralkomites

die folgenden Vertreter der Kantonalsektionen:

Von Zürich: die Herren

Wolf, eidgen. Oberst.

Nägeli, Kommandant.
G. Mousson, Lieutenant.

Von Bern : die Herren

A. Girard, eidgen. Oberstlieut.
Bay, Kommandant.

Egger, Artilleriehauptmann.

Von Luzern: die Herren

Bell, eidgen. Oberstlieut.
von Matt, eidgen. Major.

Von Obwalden: Herr

von Moos, Major.
Von Freiburg: die Herren

Hartmann, eidgen. Oberstlieut.
Musson, Hauptmann.

Von Solothurn: Herr

Munzinger, eidgen. Major.

Von Bastlfiadt: die Herren

Paravicini, eidgen. Oberst.

Trueb, Major.

Von Schaffhausen: die Herren

Burnand, eidgen. Oberst.

Sigrist, Major.
Fischer, Oberlieut.

Von Graubünden: die Herren

Jak. v. Salis, eidgen. Oberst.
Rysch, Hauptmann.

Von Aargau: Herr
Münch, Aidemajor.

Von Thurgau: die Herren

Opprecht, Hauptmann,
Albrecht, Oberlieut.

< Ouhl, Lieut.

Bon Tessin: die Herren

^z Fogliardi, eidgen. Oberst.
^^ ' ^Äer'Wngen, Kommandant.

Von Waadt: Herr
Lecomte, eidgen. Oberstlieut.

Von Neuenburg: die Herren

Philippin, eidgen. Oberst.
Colomb, Kommandant.

Von Genf: die Herren

Favre, eidg. Oberstlieut.
Bonbernard, Lieutenant.

Die Vorberathung der Traktandcn für die

Generalversammlung vom 18. August führte

zu der folgenden Feststellung derselben:

1. Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung
der Generalversammlung in Lugano. Es soll der

Generalversammlung vorgeschlagen werden, von jener

Verlesung zu abstrahiren.

2. Wahl von vier Stimmenzählern und drei

Uebersetzern. Die Wahl soll durchs Bureau vorgenommen,

dann aber durch die Generalversammlung
genehmigt werden.

3. Bericht des Centralkomites und des Kassiers.

4. Vorschlag, betreffend Genehmigung der Statuten

des Kantonaloffiziersvereins von St. Gallen, und

5. desjenigen von Unterwalden N./W.
6. Mittheilungen der Verdikte der Jury's.
7. Ernennung von Rechnungsexaminatoren. Die-



330 -
felbe fotl but* baö ©enttolfomite geftfeefeen unb iff
but* bie ©enetoloerfommlung ju gcnefemigen.

8. Sortrag übet ben ametifaniftfeen Ctieg oon

Obetftlieut. Secomte.

9. Seti*t über Otganifation bet SuftijPffcge oon

Obetff o. ©onjenba*.
10. Slnttog an bie ©enetoloetfammlung bejügli*

bet Setfeeiligung bet eibgen. SDtilitârgefettftfeaft am

3Binfelrleb=©enfmal. ©a bai ©entralfomite feine

beftimmte ©umme beantragt, fo ftbtâgt Spx. Oberff
«Pfeflippin bie ©umme Don gr. 1000 Dot. «Jtadbem

Ht. Oberftlieut. ©irarb feinen Slntrag, erft einen

Sorftbïag bet Herren 9te*nungöeraminatoren ju
gewärtigen, wieber jutüdgejogen featte, erfeält bet Slu*

ttag beö Spexxn Obetft Sfeilippin gegenübet bemfe*

nigen beö Spexx Obetfflieut. SDteöer auf gt. 500 bie

gtofte «Dtefetfeeit.

11. ©er Slnttog eineö Offijfetö, betteffenb bie

Slbfealtung bet eibgen. Offijietöfefte, Würbe wiebet

jurüdgejogett.

12. Stuöwofet ber «Prciöfragen pro 1863. ©aö
eibgenöfftfdie SDttlitâtbepattement feat in üetbanfenö*

wettfeet SBeife folgenbe Diet Preisfragen ootge*
f*logen:

wl) 3Bet*eö ift für bic fdjweijeriftfee Slrmee (bk
Sanbwefer inbegriffen) bic jwedmäftigfte Hee=

teö=Otganifation?

„2) ©ott bic ©infüferung ber gejogenen gelbge*

fchnfa an bie ©tette ber glatten no* ouöge*
befent werben unb wie weit ft* otöbann et*
ffteden, ober ftnbet eine beftimmte Slnjafel,

glotter ©eftfeüfce ffetö uod) Sermenbung in

ber getbartitteriej wel*e ©ottung unb Coli*
ber glatter ©eftfeüfse ffnb beijubefeolten unb in
wel*et Slnjafel?

„3) SBie foli unfet Stmbuloncebienff organifttt wet*
ben, bamit et ben Slnfotbetungen bei ©efe*tö
entfpti*t?

„4) Sff eö jwedmoftig, in ben feöljetn Sefetanftal*
ten unb ©omnaften einen tfeeotetif*en SDtili*

tamntetrt*t für bie münnti*e Sugenb efnjn*
füferen, uub wenn fa, wie weit foil ft* bic*

felbe etffreden?"

©o nur brei rPteiöftagen auögeftferiefcen wetben

follen, fo wollen bie ©inen (pfeetft rPotaoirini) bie

oiette rPteiöftage faüen faffen, Slnbetc bagegen (Obetff
gogtiatbt unb Obetfflieut. ©itatb) wünftfeen, fei eö

bic etfte unb bic britte, fei eö bie erffe unb bie oiette,
Wenn ait* nur fafultatto für ben refp. Seatbeitet,

ju oeteinigen. ©ö wirb mit SDtetjrferit feeftfeloffen,

ber ©encraloerfammtung nur bic brei erften ber an*
gefüfetten «-Preisfragen jur Stuöftfetrifeung ju em*

pfefelen.

13. SBafel beö «Ptetögeti*tö pro 1863. Sorf*lag
an bie ©enetoloetfammlung, biefe SBafel bem ©en*

ttalfomite ju übetlaffen.
14. Seffimmung bei fâfetli*en ©elbbeittageö an

bie ©efettf*aft pto 1863. ©ö foli bei ber ©enetal*
oetfammlung bet feiöfeetige üon gr. 1. 50 pro SDtit*

glieb beantragt merben.

15. Seffimmung bei Sefttageö an bie f*weijeti=
ftfeen «Dtilitârjeitungen. Herr Oberftlieut. ©itatb be*

anttogt, eö möge bet ©enetatoerfommlttng ein Sors
ftfetag gemod)t wetben, na* weftbem baö ©enttal*
fomite biö jut ©enetotoetfammtung beö fünfttgen
Safeteö ju untetfu*en featte, ob bie beiben Mitât*
jeitungen au* fetnetfeiu uo* bet ftnanjicüen Untet*
ftüfcung in bem feiöfeetigen SDtofte bebütfen. Spexx

Obetff «Pataofcini iff bagegen bet Slnft*t, eine fot*
*e Unterfit*ung but* baö ootbetatfeenbe Sentrolfo*
mite üerftefee ff* wofel üon felbff unb ein befonberer

Sluftrag fei bur* feine Sortogen gerechtfertigt. Sut
©lune biefer lectern SDteinungöäufterung witb oon
einem befonbem Slnttog abfftafeitt.

16. Seftimmung beö geffotteö pro 1863 unb SBafel

beö ©entralfomiteö. ©ö wirb feeftfeloffen, oon einem

Slntrag an bie ©eneralüerfammtttng für fefct no*
ju abftrabften unb attfetttige Untetfeanblungen abju*
motten.

17. Seti*t bet 3te*nungöeraminatoten unb SPaf*

fation ber 3te*nung.
18. Sebanblung oflfottiger Sorfd)lâge unb Suter*

Deflationen.

©eneraloerfammlung ber eibgenöffffdjen SJlilitâr-

©efettf$ttft am 18. Sluguff 1862 im großen

SRünfter ju 25ern.

Um 8 Ufer bei 18. Slug, oetfammelten ft* fammt*

li*c jum eibgcnöfftf*en Offtjietèfeffe tn Sern feer*

beigetommenen f*we(jerif*en Offijiere auf bet Ser*
raffe beö Sunbeötatfefeaufeö, um ber feierlichen Ue=

feergabe ber eibgenöfftftfeen gafene beijuwofenen. ©ie
Safel ber anwefenben Offtjiere bettug über 1300,

but* wel*e alle 22 Cantone üettteten waten.

Hett Obetff gogliarbi, «Ptaffbent beö abtre*
tettben ©enttalfomiteö, überreichte mit patriotifctjeit
SBorte« bem Herrn Oberff @*erj, atö «ßtaftbenten
beö ietjfgett ©enttalfomiteö, bie gafene ber eibgenöfft*

f*en 9D.ititar*®eftttf*ûft, bie untet Segleit bet ffott*
li*en ©fetenwa*e Don 88 Sefftnet Offtjieren über

ben ®ottfeatb fetnüfeergefommen war. Obetff gogliatbi
etfeebt ft* gegen bie Steinung, atö beffefee bie ©*weij
auö btet Stotional.täten. ,,©ut* bie göttlt*e Sors
fefeung iff bie ©*weij ffetö bogeffonben wie ein

Seu*tttjutm inmitten bet wixxen SBett, unb gerobe

bteifptocfeig, wie ffe iff, erfüllt ffe bie ciütltfatotiftfee

«JDttffton, bie Stationen greunbf*oft unb ©ompattjie

ju letjren. ©rei grofte glüffe entfpringen unfern

Setgen unb flieften jur ©bene niebet, um bie Satt«

bet ©cfeiüerö, ©anteö unb SDcirabeauö ju befm*ten
unb fo jiefet üon nnö au* bie ffetö oottfommener

werbenbe Sbee bex greifeeit ju ben Söttern." Hetr
Obetff ©*erj bautte bem gut f*wrijerifcfeen, bem

tteugeffnnten Sefftn, boft eö bie gafene ni*t nut mas

delloö bewafett, fonbern felbff oon einem feöfeern

©tanje umfttaljlt, jutüdbtinge unb oetfpriefet int Sta*

men Sento, bai eibgenöfftftfee «Rannet alö SBofetjef*

efeen unferer Unabhängigkeit, ber ^intecjritat and) ber
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selbe soll durch das Centralkomite geschehen und ist

durch die Generalversammlung zu genehmigen.

8. Vortrag über den amerikanischen Krieg von
Oberstlieut. Lecomtc.

9. Bericht über Organisation der Justizpflege von

Oberst v. Gonzenbach.

10. Antrag an die Generalversammlung bezüglich

der Betheiligung der eidgen. Militärgesellschaft am

Winkelrted-Denkmal. Da das Centralkomite keine

bestimmte Summe beantragt, fo schlägt Hr. Oberst

Philippin die Summe von Fr. 1000 vor. Nachdem

Hr. Oberstlieut. Girard seinen Antrag, erst einen

Vorschlag der Herren Nechnungsexaminatoren zu
gewärtigen, wieder zurückgezogen hatte, erhält der

Antrag des Herrn Oberst Philippin gegenüber demjenigen

des Herr Oberstlieut. Meyer auf Fr. 500 die

große Mehrheit.

11. Der Antrag eines Offiziers, betreffend die

Abhaltung der eidgen. Offiziersfeste, wurde wieder

zurückgezogen.

12. Auswahl der Preisfragen pro 1863. Das
eidgenössische Militärdepartement hat in verdankens-

werther Weise folgende vier Preisfragen
vorgeschlagen:

,/1) Welches ist für die schweizerische Armee (die

Landwehr inbegriffen) die zweckmäßigste Hee-

res-Organisation?

„2) Soll die Einführung der gezogenen Feldge¬

schütze an die Stelle der glatten noch ausgedehnt

werden und wie weit sich alsdann
erstrecken, oder findet eine bestimmte Anzahl,
glatter Geschütze stets noch Verwendung in

der Fcldartillcrie; welche Gattung und Kaliber

glatter Geschütze sind beizubehalten und in
welcher Anzahl?

„3) Wie soll unser Ambulancedtenst organisirt wer¬

den, damit er den Anforderungen des Gefechts

entspricht?

„4) Ist es zweckmäßig, tn den höhern Lehranstal¬

ten und Gymnasien einen theoretischen Mill-
tärunterrtcht sür die männliche Jugend
einzuführen, und wenn ja, wie weit soll sich

dieselbe erstrecken?"

Da nur drei Preisfragen ausgeschrieben werden

sollen, so wollen die Einen (Oberst Paravicini) die

vierte Preisfrage fallen lassen, Andere dagegen (Oberst

Fogliardi und Oberstlieut. Girard) wünschen, sei es

dte erste und die dritte, sei es die erste und die vierte,
wenn auch nur fakultativ für den resp. Bearbeiter,

zu vereinigen. Es wird mit Mehrheit beschlossen,

der Generalversammlung nur die drei ersten der

angeführten Preisfragen zur Ausschreibung zu
empfehlen.

13. Wahl des Preisgerichts pro 1863. Vorschlag

an die Generalversammlung, diese Wahl dem

Centralkomite zu überlassen.

14. Bestimmung des jährlichen Geldbeitrages an
die Gesellschaft pro 1863. Es soll bei der

Generalversammlung der bisherige von Fr. 1. 50 pro Mitglied

beantragt werden.

15. Bestimmung des Beitrages an die schweizerischen

Militärzeitungen. Herr Oberstlieut. Girard
beantragt, es möge der Generalversammlung ein

Vorschlag gemacht werden, nach welchem das Centralkomite

bis zur Generalversammlung des künftigen
Jahres zu untersuchen hätte, ob die beiden

Militärzeitungen auch fernerhin noch der finanziellen
Unterstützung in dem bisherigen Maße bedürfen. Herr
Oberst Paravicini ist dagcgen der Ansicht, eine solche

Untersuchung durch das vorberathende Centralkomite

verstehe sich wohl von selbst und ein besonderer

Auftrag sei durch keine Vorlagen gerechtfertigt. Im
Sinne dieser letzter« Meinuugsäußcrung wird von
einem besondern Antrag abstrahirt.

16. Bestimmung des Festortcs pro 1863 und Wahl
des Centralkomites. Es wird beschlossen, von einem

Antrag an die Generalversammlung für jetzt noch

zu abstrabiren und allfällige Unterhandlungen
abzuwarten.

17. Bericht der Rechnungsexaminatoren und
Passation der Rechnung.

18. Behandlung allfälliger Vorschläge und

Interpellationen.

Generalversammlung der eidgenössischen Militär»
Gesellschaft am 18. August 1862 im großen

Münster zu Bern.

Um 8 Uhr des 18. Aug. versammelten fich sämmtliche

zum eidgenössischen Ofsiziersfeste in Bern
herbeigekommenen schweizerischen Ofsiziere auf der Terrasse

des Bundesrathhauses, um der feierlichen
Uebergabe der eidgenössischen Fahne beizuwohnen. Die
Zahl der anwesenden Offiziere betrug über 1300,
durch welche alle 22 Kantone vertreten waren.

Herr Oberst Fogliardi, Präsident des

abtretenden Centralkomites, überreichte mit patriotischen

Worten dem Herrn Oberst Scherz, als Präsidenten
des jetzigen Centralkomites, die Fahne der eidgenössischen

Militär-Gesellschaft, die unter Begleit der

stattlichen Ehrenwache von 88 Tessiner Offizieren über

den Gotthard hinübergekommen war. Oberst Fogliardi
erhebt sich gegen die Meinung, als bestehe die Schweiz
aus drei Nationalitäten. „Durch die göttliche

Vorsehung ist die Schweiz stets dagestanden wie ein

Leuchtthurm inmitten der wirren Welt, und gerade

dreisprachig, wie sie ist, erfüllt sie die civilisatorische

Mission, die Nationen Freundschaft und Sympathie

zu lehren. Drei große Flüsse entspringen unsern

Bergen und fließen zur Ebene nieder, um die Länder

Schillers, Dantes und Miraveaus zu befruchten

und so zieht von uns auch die stets vollkommener

werdende Idee der Freiheit zu den Völkern." Herr
Oberst Scherz dankte dem gut schweizerischen, dem

treugesinnten Tessin, daß es die Fahne nicht nur ms-
ckellos bewahrt, sondern selbst von einem höhern

Glänze umstrahlt, zurückbringe und verspricht im

Namen Berns, das eidgenössische Panner als Wahrzeichen

unserer Unabhängigkeit, der Integrität auch der
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